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Berichterstatterin Elisabeth Wolff, BA: Sehr geehrter Herr Präsident! Sehr geehrte 

Frau Ministerin! Hohes Haus! Ich bringe den Bericht des Wirtschaftsausschusses über 

den Beschluss des Nationalrates vom 15. Dezember 2021 betreffend ein 

Bundesgesetz, mit dem das Bundesgesetz zur Verbesserung der Nahversorgung und 

der Wettbewerbsbedingungen geändert wird.  

Der Bericht liegt in schriftlicher Form vor, ich komme daher zur Antragstellung.  

Der Wirtschaftsausschuss stellt nach Beratung der Vorlage mit Stimmenmehrheit den 

Antrag, gegen den vorliegenden Beschluss des Nationalrates keinen Einspruch zu er-

heben. 

Weiteres bringe ich den Bericht des Wirtschaftsausschusses über den Beschluss des 

Nationalrates vom 15. Dezember 2021 betreffend ein Bundesgesetz, mit dem das Bi-

lanzbuchhaltungsgesetz 2014, das Wirtschaftskammergesetz 1998, das Wirtschafts-

treuhandberufsgesetz 2017, das Ziviltechnikergesetz 2019 und das Arbeiterkammerge-

setz 1992 geändert werden.  

Der Bericht liegt ebenfalls in schriftlicher Form vor, ich komme daher zur 

Antragstellung.  

Der Wirtschaftsausschuss stellt nach Beratung der Vorlage mit Stimmenmehrheit den 

Antrag, gegen den vorliegenden Beschluss des Nationalrates keinen Einspruch zu er-

heben. 

Weiteres bringe ich den Bericht des Wirtschaftsausschusses über den Beschluss des 

Nationalrates vom 15. Dezember 2021 betreffend ein Bundesgesetz, mit dem das Bun-

desgesetz über eine COVID-19 Förderung für betriebliche Testungen geändert wird.  

Der Bericht liegt ebenso in schriftlicher Form vor, ich komme daher zur Antragstellung.  

Der Wirtschaftsausschuss stellt nach Beratung der Vorlage mit Stimmeneinhelligkeit 

den Antrag, gegen den vorliegenden Beschluss des Nationalrates keinen Einspruch zu 

erheben. – Vielen Dank.  

Vizepräsident Günther Novak: Danke.  

Wir gehen in die Debatte ein.  

Zu Wort gemeldet ist Frau Bundesrätin Andrea Kahofer. Ich erteile ihr das Wort.  

 


